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KIEWDer ukrainische Außen-
minister Andrij Sybiha hat
den jüngsten nächtlichen
Angriff russischer Drohnen
und Raketen als einen der
schlimmsten seit Kriegsbe-
ginn vormehr als drei Jahren
angeprangert. „Hunderte
russische Drohnen und bal-

listische Raketen rasselten
auf die ukrainische Haupt-
stadt nieder. Direkt nach Pu-
tins Gespräch mit Präsident
Trump“, erklärte er. Kreml-
chef Wladimir Putin zeige
deutlich „seine völlige Ver-
achtung für die Vereinigten
Staaten und alle, die ein En-

Massive Attacke Russlands auf Ukraine nach Putins Telefonat mit dem US-Präsidenten

de des Krieges gefordert ha-
ben“. US-Präsident Donald
Trump fordert seit Wochen
vergeblich ein schnelles En-
de der Angriffe.
Putin hatte mit Trump in

dem Telefonat am Donners-
tag unter anderem über sei-
nen Krieg gegen die Ukraine

gesprochen. Trump äußerte
sich anschließend „nicht
glücklich“: Es habe keinen
Fortschritt gegeben.
Nach demGespräch gab es

nach ukrainischen Angaben
mehr als 500 Angriffe mit
Drohnen, Raketen und
Marschflugkörpern. Der

Schwerpunkt war Kiew, wo
Medien von starkem Rauch-
gestank auch im Zentrum
der Hauptstadt nach den At-
tacken berichteten. Laut
Bürgermeister Vitali
Klitschko gab es allein in Ki-
ew 23 Verletzte und Schäden
an der Infrastruktur.

Das Auswärtige Amt ver-
urteilte die russischen An-
griffe. „Der massive Angriff
auf Kyjiw unmittelbar nach
dem Gespräch Putins mit
Präsident Trump zeigt er-
neut: Russland setzt weiter
auf brutale Gewalt“, teilte
das Ministerium mit. dpa
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